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Die beiden Auftfsätze VO: Dietrich Blaufuß uber den ‚„„Briefwechsel des Ulmer
Superintendenten Flias Veiel mıit Philipp Speuer“” und VO  - Gerhard Schäter uber .„„Der
wurttembergische Mietismus und die deutsche Schule‘‘ sind Prof Martin Schmidt zuü

Geburtstag gewidmet.
Aus der Reihe der anderen Auftfsätze el L11UT noch der Beitrag VO:  - Wolfgang Metzger

genannt, der eın Thema der Neuzeit behandelt, das Thema ‚„Das Okumenische Komitee
Baden-Wurttemberg 1950 971 das nach 21jährigem Bestehen aufgelöst wurde, ‘” der
ökumenischen Arbeit 1 Kaum der beiden sudwestdeutschen Landeskirchen den Weg 1n ıne

größere Weite freizugeben“””.
[)as Gedenkwort fur rof Hanns Ruckert, den uch viele nichtwürttembergische

Studenten während ihres Studiums 1n Tübingen gehört und verehrt haben hätte mıiıt einem
nd nicht Schluf.Bild des Heimgegangenen besser d Anfang des Heftes gestanden
Joh Schmidt, Preetz

Zeitschrift des ereins für Hamburgische Geschichte, Bd Mit Kegister Band 571

Hans-Christians-Verlag, Hamburg, 1974

Mehr als die Hälfte des ben genannten Bandes machen diesmal die zahlreichen
Kezensionen und Hinweise und das csehr sorgfältige Kegister den Bänden 51 aus,
das Gustav Bolland bearbeitet hat Unter den 11 Beiträgen auf den Seiten — 189 verdient
der Autsatz VO  - Wolfgang Seegrun uber 186 Erzbistum Hamburg ıne Fiktion?”
besonders genannt werden. I Der Auftfsatz ıst ıne Auseinandersetzung mıit Drögereits
Untersuchungen und den VO:  - ihm angezweifelten Urkunden uber das Erzbistum Hamburg.
Auf die Frage nach den quellenmäßigen Grunden die Existenz e1ines Erzbistums
Hamburg seit 831 antworte Seegrun 1 Schlußabsatz SEe1INEeS Aufsatzes Drögereit
uberzeugend: ‚„‚Nach Abwägen des Gerichts aller Quellenzeugnisse muß® das Urteilspendel
ausschlagen der Darstellung, wıe s1e die Ansgarvita zibt 831 wurde Hamburg als
Erzbistum fur Skandinavien und die Ostseewenden gegrundet und mıit ihm, zuerst 848, dann
rechtlich einwandftrei 864, das Bistum Bremen als Existenzgrundlage uniert.“ Aus der Reihe
der ubrigen Aufsätze des Bandes nenn der Kezensent BCIN noch die beiden Arbeiten VO  .

ert Hatz uber den Schatzfund VO  - Burge unter dem Titel . u vorhansischen
Munzumlauf auf Gotland” und ‚„„Die letztwillige Verfugung des Hamburger Burgermeisters
DDr Hinrich Murmester“‘ VO  - DPeter Gabrielsson. SGelbstverständlich bedeutet der inweis
auf die drei genannten Auftfsätze kein ablehnendes der abwertendes Urteil uüuber die anderen
1mMm and erschienenen Arbeiten ZUu!r Hamburger Geschichte. Joh Schmidt, Preetz

Jahrbuch fur Westfaälische Kirchengeschichte, 67/1974 Herausg. VO:  3 Robert Stupperich.
[Da das ben genannte Jahrbuch dem truheren Präses der westf£älischen Kirche, Hans

Thimme C Geburtstag Juni 1974 gewidmet ist, verdient der Aufsatz, den
Foerster uber den Vater ‚„„‚Wilhelm Thimme, Pfarrer un! Professor“‘, geschrieben hat,

besonders genannt werden. Wilhelm UZ VO:  - dem der Sohn, Hans 1: 1n der Gedenkrede
beim Begräbnis des Vaters als VO  - einem Wanderer auf dem Wege Zu ewigen jel sprach,
mu ß nach der Darstellung Professor Foersters eın Mann geEWESECN se1ın, dessen yaNZE Liebe
sowohl dem Gemeindepfarramt als uch der professoralen Tätigkeit 1n unster gegolten
hat


